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Geschätzte Gönner und Freunde der 
Freiwilligen Feuerwehr Messern!

Neben zahlreichen Einsätzen, Übungen und
Schulungen haben wir im vergangenen Jahr
sehr viel Zeit in die Planung des Dorfgemein-
schafts- und Feuerwehrhauses in Messern
gesteckt. Die anstehenden Renovierungsar-
beiten, die beengte Situation bei den immer
mehr werdenden Veranstaltungen der vielen
Institutionen und Vereine im Feuerwehrhaus,
die Problematik rund um das Beheizen des
Feuerwehrhauses und die nicht vorhandene
Barrierefreiheit machen einen Umbau inklu-
sive Erweiterung des Hauses notwendig.
Unter der Vorgabe der Gemeinde so viel wie
möglich von der alten Bausubstanz zu erhal-
ten und trotzdem ein modernes Haus für un-
sere 4 Ortschaften zu realisieren, gingen wir
ans Werk. Der nach vielen Besprechungen
und Planungssitzungen entstandene Bau-
plan und die dazugehörige Kostenschätzung
inklusive der möglichen Eigenleistung wur-
den der Gemeinde übergeben, um über die
weiteren Schritte, wie Finanzierung, Zeitplan,
etc. diskutieren zu können.

2016 wird für uns Feuerwehren ein sehr in-
teressantes Jahr werden. Ersten stehen die

Neuwahlen sämtlicher Funk-
tionäre beginnend vom
Feuerwehrkommandanten
und dessen Stellvertreter
bis zum Landesfeuerwehr-
kommandanten an. Zweit-
ens tritt mit 1. Jänner 2016
ein neues Feuerwehrge-
setz in Kraft, das komplett
überarbeitet und an die
neuesten Gegebenheiten
angepasst wurde.

Abschließend darf ich mich bei allen Feuer-
wehrmitgliedern und Helfern bedanken, die
das ganze Jahr über ihr Bestes für unsere
Feuerwehr geben. Mein Dank gilt auch
jenen, die uns finanziell und auch mit Ihrem
„JA“ zu unserer Feuerwehr unterstützen. Nur
gemeinsam ist es möglich, die verschieden-
sten Aufgaben und Einsätze zu meistern.

Für das Jahr 2016 darf ich alles Gute, Glück
und Gesundheit wünschen.

Gut Wehr!

Klaus Ringl, 
Kommandant der 

Freiwilligen Feuerwehr Messern

Mit Ende des Jahres 2015 schreibt die
FF Messern folgenden Mitgliederstand:

45 aktive Mitglieder
14 Reservisten

73 unterstützende Mitglieder

Es freut uns 2015 folgende neue unter-
stützende Mitglieder aufnehmen zu können:

Hedwig und Theodor Grundmann (Kaidling) 
Götz Spielmann und Gerhard Kolm (Messern)

Neben unterstützenden Mitgliedern sind auch
neue Feuerwehrmitglieder herzlich 

willkommen, melden kann man sich bei jedem
Mitglied der FF Messern.

Unterstützendes Mitglied
Johann Bauer

1926 - 2015

Unterstützendes Mitglied
Gertrude Obernhofer

1921 - 2015

V O R W O R TV O R W O R T

U N S E R E  V E R S T O R B E N E NU N S E R E  V E R S T O R B E N E N
M A N N S C H A F T  U N DM A N N S C H A F T  U N D

M I T G L I E D E RM I T G L I E D E R

Wir danken für die jahrelange Unterstützung
und werden Ihnen stets ein ehrenhaftes 

Andenken bewahren.
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V E R A N S T A LT U N G E NV E R A N S T A LT U N G E N

Jahreshauptversammlung - 3. Jänner 2015

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung
konnte unser Kommandant Klaus Ringl neben
34 Feuerwehrmitgliedern auch unsere beiden
Ehrenmitglieder Bürgermeister Hermann Gruber
und Altbürgermeister Augustin Illy begrüßen.

Nach der Schweigeminute für unseren im Vorjahr verstorbenen Kameraden Hermann Her-
zog und unser unterstützendes Mitglied Hermine Herzog brachte unser Verwalter Jürgen
Lausch uns den Kassenbericht nahe.

Auf die interessanten Berichte der einzelnen Chargen und Sachbearbeiter folgte der Be-
richt unseres Kommandanten Klaus Ringl, bei dem er sich für die Teilnahme an vielen Lehr-
gängen, Übungen und Bewerben bedankte. Eine große Freude war auch die Präsentation
der neu gestalteten Homepage der Feuerwehr Messern.

Anlässlich des bevorstehenden 40. Geburtstages unseres Verwalters Jürgen Lausch lud
er im Anschluss an die Versammlung zu einer Stärkung.

Blutspendeaktion - 4. Jänner 2015

Bei der ersten Blutspendeaktion des Jahres im Feuerwehrhaus Messern konnten 72 Men-
schen ihr Blut spenden, zwei Blutspender mussten leider abgewiesen werden.

„Spenden Sie Blut und retten Sie Leben“, lautet der Leitspruch des Roten Kreuzes. 383
gewonnene Blutkonserven im Jahr 2014 bei den vier Blutspendeaktionen in Messern
und Irnfritz zeigen, dass dieser Leitspruch sehr ernst genommen wird.

Der Dank gilt allen Helfern, die es immer wieder ermöglichen, solche Blutspendeaktionen
abzuhalten- allen voran dem Hauptorganisator Franz Umfogl.

Folgende Jubiläumsspender konnten begrüßt werden:

85. Spende:        Franz Umfogl, St. Bernhard
65. Spende:        Alois Winkelhofer, Poigen
60. Spende:        Manfred Daniel, Mühlfeld
55. Spende:        Karl Baumgartner, Rothweinsdorf
45. Spende:        Ludmilla Schrimpf, Dietmannsdorf/Wild
40. Spende:        Roman Fally, Grub
30. Spende:        Markus Umfogl, Raisdorf, Daniela Christian, Irnfritz
35. Spende:        Jürgen Lausch, Messern
20. Spende:        Martin Doninger, Wenjapons
10. Spende:        Robert Kaindl, Messern, Christina Leidenfrost, Brunn/Wild

Erstspender:       Dominik Flöck, Gmünd, Kerstin Kraus, Horn
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2. Messerner Kindermaskenball - 15. Februar 2015

Am Faschingssonntag waren unsere Kinder herzlich
zum diesjährigen Maskenball eingeladen. Über 
30 Kinder folgten gerne der Einladung und kamen
mit ihren Eltern ins Feuerwehrhaus. Neben vielen lus-
tigen Spielen und musikalischen Stücken von 
Stefan Weinberger, gab es heuer auch erstmals eine
Tombola, bei der jedes Kind tolle Preise gewann. Mit
Faschingskrapfen und Wurstsemmeln konnten sich alle stärken und verbrachten einen
gemütlichen und lustigen Nachmittag. Wir bedanken uns besonders bei den Spendern der
Tombolapreise, bei der Bäckerei Lausch und bei der Fleischerei Ebner für ihre Unterstüt-
zung, sowie beim gesamten Organisationsteam. Die Kinder hatten sichtlich ihren Spaß und
freuen sich schon auf eine Wiederholung im bevorstehenden Jahr 2016.

„Viecherlschnapsen“ -  21. März 2015

Zum bereits fünften Mal fand das feuerwehrinterne „Viecherl-
schnaps-Turnier“ statt. Hund, Kuh, Ente und Co schnapsten
wieder was das Zeug hielt und schlussendlich ging aus den
32 Teilnehmern Helmut Grecher als Tagessieger hervor.
Einen besonderen Dank wieder an die Betriebe für die ge-
sponserten Preise sowie an die beiden Organisatoren 
Willibald Gall und Robert Kaindl sen. Eine große Freude konnten die Feuerwehrmitglieder
unserem Ortsvorsteher Robert mit einem Ständchen anlässlich seines Geburtstages machen.

Osterfeierlichkeiten - 4. April 2015

Am Karsamstag fand die Auferstehungsfeier in unserer
Pfarrkirche statt. Neben den ausgerückten Feuerwehrmit-
gliedern war es auch der Messerner Pfarrgemeinde eine
besondere Freude, unseren ehemaligen Pfarrer Milo Am-
bros wieder begrüßen zu dürfen. Seit über 21 Jahren war
es die erste Osterfeierlichkeit, die unser - zurzeit aus Brasilien wieder heimgekehrter - Pfarrer
zelebrierte. Viele werden es vielleicht nicht wissen, aber der beliebte Seelsorger ist seit Be-
ginn seines Wirkens in Messern Anfang der 90er-Jahre auch Mitglied unserer Feuerwehr.
Die Lektoren kamen aus den Reihen unserer Feuerwehrmitglieder und die Messintention
war von der FF Messern im Gedenken an unseren im Mai 2014 verstorbenen Kameraden
Hermann Herzog gespendet.

Maibaumaufstellen - 30. April 2015

Auch heuer kamen wieder zahlreiche Feuerwehr- und Jugendmitglieder
sowie viele interessierte Besucher um bei der alten Tradition des Mai-
baumsetzens dabei zu sein. Wie auch schon im vergangenen Jahr wurde
auch heuer der geschmückte Maibaum nur mit Muskelkraft und Hilfe von
„Schwoablan“ und Leitern aufgestellt. Auf die Zuhilfenahme von 
weiterem technischen Gerät wurde verzichtet. Das Gemeinschaftsgefühl
und das Wissen, dass bei solchen Vorhaben jede einzelne Hand gebraucht
wird, konnte man bei allen spüren. Ein großes Danke an alle Helfer!
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Florianifeier und Mittagstisch - 3. Mai 2015

„Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr“, so lautet der Leitspruch un-
serer Feuerwehren seit Beginn der Feuerwehrgeschichte und unter
diesem Motto feierten wir zu Ehren des Hl. Florian die Floriani-
messe. Neben vielen Feuerwehrmitgliedern kam auch eine Vielzahl
von Besuchern in unsere Pfarrkirche. Unser Abt Karl Michael Pro-
haska zelebrierte die Hl. Messe und erklärte in seiner Predigt den Zu-
sammenhang des Hl. Florian von damals mit dem Solidaritätsgefühl
und der Wichtigkeit der Feuerwehren in der heutigen Zeit. 

Im Anschluss zogen die Feuerwehrmitglieder mit den
Besuchern ins Feuerwehrhaus, wo bereits die Grilltätig-
keiten der sogenannten „Kistensau“ voll im Gange
waren. Knapp 170 Gäste konnten wir begrüßen und mit
gegrilltem Schopfbraten mit Brot, Sauce und Salat
sowie mit Folienkartoffeln verköstigen. Im Anschluss
standen für die Naschkatzen auch noch Mehlspeisen
und Kaffee auf dem Speiseplan.

Abschnittsfeuerwehrtag - 30. Mai 2015

Der Abschnittsfeuerwehrtag des Feuerwehrabschnittes Horn fand 2015 in Groß Burgstall
statt. Abschnittskommandant Brandrat Klaus Ringl präsentierte mit Stolz die Leistungen
seiner 28 Feuerwehren. 

Viele Ehrengäste waren anwesend, unter ihnen der Abgeordnete zum Landtag Bürgermeis-
ter Jürgen Maier, Frau Bezirkshauptmann-Stellvertreter Mag. Daniela Obleser, der Bürger-
meister der Gemeinde St. Bernhard-Frauenhofen Karl Gabler und viele weitere.

Nach dem Bericht von Abschnittsfeuerwehrkommandant Brandrat Klaus Ringl und den
Grußworten der Ehrengäste berichtete unser Bezirksfeuerwehrkommandant Oberbrandrat
Werner Loidolt über Neuigkeiten aus dem Landesfeuerwehrkommando. 
Den Abschluss der Veranstaltung bildeten die Landeshymne und die Defilierung der über
150 anwesenden Feuerwehrmitglieder. 

Traditionell werden bei diesem Abschnittsfeuerwehrtag Feuerwehrmitglieder für ihre lang-
jährige Mitgliedschaft oder besondere Verdienste rund um das Feuerwehrwesen geehrt.

Unter den Geehrten waren 2015 auch
3 Feuerwehrmitglieder der FF Messern:

LM Rudolf Lausch erhielt das Ehren-
zeichen für vieljährige verdienstvolle
Tätigkeit auf dem Gebiete des Feuer-
wehr- und Rettungswesens für 40
Jahre, Mag. Jörg und Johann Obern-
hofer erhielten dieses Ehrenzeichen für
25 Jahre.
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Kirtag - 2. August 2015

Wie immer waren die Feuerwehrmitglieder, Familienangehörige und viele weitere Helfer ta-
gelang mit den Aufbauarbeiten für den Kirtag beschäftigt. Zahlreiche Festutensilien wurden
von allen herangekarrt, dass der Kirtag wie gewohnt über die Bühne gehen konnte.

Die Hl. Messe wurde von Kräuterpfarrer Benedikt aus Geras abgehalten. Im Anschluss
gab es Ehrungen des Roten Kreuzes für Jubiläumsblutspender und dann startete der Früh-
schoppen mit der Kapelle Weinberger. Zu Mittag standen dann wie immer Schnitzel, Grill-
henderl und heuer erstmals auch Salatplatte auf der Speisekarte.

Auch dieses Jahr waren die Grillhenderl schnell ausverkauft und die
Plätze in unserer „Zeltstadt“ rund ums Feuerwehrhaus bis auf den
letzten Platz besetzt – und dies trotz zahlreicher zusätzlicher auf-
gestellten Tische – aber auch das ist ja zum Glück jedes Jahr der
Fall, dass wir uns über viele Besucher von nah und fern freuen
dürfen.

Im Zuge des Kirtages wurde wieder eine Blutspendenaktion des Roten Kreuzes durchgeführt.
125 Spender konnten begrüßt werden, 6 Freiwillige mussten leider abgewiesen werden.
Hier eine Auflistung der Jubiläumsspender:

105. Spende:  Alois Kreuter, Trabenreith
100. Spende:  Josef Frank, Groß Burgstall
65. Spende:    Manfred Hofbauer, Göpfritz/Wild
60. Spende:    Erwin Lausch, Messern
55. Spende:    Ing. Franz Herzog, Grub
50. Spende:    Johann Kraftl, Wappoltenreith, Michael Schuh, Irnfritz, Christa Brandner, Grünberg
45. Spende:    Edmund Pfundstein, Pernegg, Franz Kaindl, Irnfritz
40. Spende:    Egmund Müllner, Reichharts, Karl Schopf, Nödersdorf, Karl Holzinger, Messern
35. Spende:    Eva Kaindl, Brunn/Wild, Markus Grecher, Fistritz, Alois Schmutzer, Ramsau
25. Spende:    Herbert Hofbauer, Rothweinsdorf
20. Spende:    Susanne Kreuter, Sieghartsreith
15. Spende:    Karl Willinger, Haselberg
10. Spende:    Martin Aschauer, Frauenhofen, Christoph Kreuter, Trabenreith
Erstspender: Sandra Herzog, Brunn/Wild, Thomas Krippl, Haselberg

Bei insgesamt 33 Blutspendeaktionen in Messern konnten bisher 3341 Blutkonser-
ven gewonnen werden um Menschen in Not zu helfen und das Leben zu retten.

Im Zuge des Kirtages wurden zahlreiche Ehrungen durchgeführt:

Verdienstmedaille in Bronze (25 Spenden):
Thomas Kraftl, Wappoltenreith, Andreas Ohrfandl, Schwein-
burg, Markus Prand, Hessendorf, Martin Taschner, Hötzels-
dorf, Herbert Willinger, Dorna, Reinhard Zeug, Raisdorf

Verdienstmedaille in Silber (50 Spenden):
Franz Herzog, Grub, Manfred Willinger, Kaidling

Verdienstmedaille in Gold (65 Spenden):
Mario Hauer, Irnfritz, Andreas Illy, Dorna, Frieda Mann, 
Messern, Alois Winkelhofer, Poigen
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Feuerlöscherüberprüfung - 20. September 2015

Alle zwei Jahre wird im Feuerwehrhaus eine Feuerlöscherüberprü-
fungsaktion organisiert. Feuerlöscher müssen alle zwei Jahre ge-
prüft werden, um im Ernstfall gut gerüstet zu sein.

Herr Hainzl und Gottfried Kaindl konnten so rund 50 Feuerlöscher über-
prüfen. Es gab auch die Möglichkeit neue Feuerlöscher zu kaufen.

Kontrollieren Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit Ihren Feuerlöscher ob der Überprüfungstermin
nicht überschritten ist und machen Sie sich mit dem Umgang vertraut, um bei Klein- und
Entstehungsbrände rasch handeln zu können!

Ausrückung zu Allerheiligen - 1. November 2015

Wie jedes Jahr rückten natürlich auch dieses Jahr
viele Feuerwehrmitglieder zur Allerheiligenfeier mit
anschließendem Friedhofsgang aus.

Auch wenn die Bautätigkeiten rund um unsere Pfarr-
kirche in Messern noch voll im Gange sind, so konnte
erstmals die Kirche wieder über den Haupteingang
betreten und der Vorplatz genutzt werden. 

Im Anschluss an die Heilige Messe wurden die Gräber am Friedhof von unserem Pfarrer
Michael Prohazka gesegnet und dann zogen unser Herr Pfarrer, die Ministranten, die Feu-
erwehrmitglieder, alle Kirchenbesucher und die Musikkapelle Irnfritz zum neuen Standort
des Kriegerdenkmales am Kirchenparkplatz. Hier wurde ja noch bis zuletzt auf Hochtouren
vom Steinmetzmeister Martin Ohrfandl, den Pfarrgemeinderatsmitgliedern und freiwilligen
Helfern gearbeitet um alles noch auf die Reihe zu bekommen. Auch wenn die Pflastertätig-
keiten erst nächstes Jahr durchgeführt werden können, ist unser Kriegerdenkmal schon ein
richtiger Blickfang geworden. Nach Worten von unserem Bürgermeister Hermann Gruber
wurde ein Kranz zu Ehren der Gefallenen beider Weltkriege niedergelegt und die Musik-
stücke „Ich hatt’ einen Kameraden“ und die Bundeshymne gespielt. 

Zum Abschluss begleitete die Musikkapelle die Feuerwehr noch mit Musikstücken ins Feu-
erwehrhaus, wo die Feuerwehrkameraden bei Würstel und Getränken den Tag gemütlich
ausklingen ließen.

Aus den Händen von Landeshauptmann
Dr. Erwin Pröll erhielt unser Komman-
dant Ing. Klaus Ringl am 10. November
2015 das silberne Ehrenzeichen für Ver-
dienste um die Republik Österreich.

Bei diesem Festakt im NÖ Landtagssaal waren neben Gattin Manuela unser Bürgermeister
Hermann Gruber, OBR Werner Loidolt und VI Peter Haumer vom Bezirksfeuerwehrkom-
mando Horn, ABI Dipl. Ing. Gerald Unterberger und unser Stellvertreter HBI Otto Fischer
dabei. Wir gratulieren dazu recht herzlich!!

S I L B E R N E S  E H R E N Z E I C H E N  F Ü R  V E R D I E N S T E  U MS I L B E R N E S  E H R E N Z E I C H E N  F Ü R  V E R D I E N S T E  U M
D I E  R E P U B L I K  Ö S T E R R E I C H  F Ü R  K L A U S  R I N G LD I E  R E P U B L I K  Ö S T E R R E I C H  F Ü R  K L A U S  R I N G L
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Im Jahr 2015 rückten die Mitglieder der Feuerwehr Messern zu insgesamt 20 Einsätzen
aus. Dabei waren 99 Mitglieder eingesetzt, die 222 Einsatzstunden leisteten. 

Neben den „alltäglichen“ Einsätzen wie Bäumeschneiden oder Wassertransporten gab
es im vergangen Jahr 2015 auch einige „spektakulärere“ Einsätze, über die wir Sie nun
informieren möchten:

Kanalgebrechen im Taffatal

Am 17. Jänner 2015 wurden wir um 13:08 Uhr von der Landeswarnzentrale Tulln zu einer
technischen Hilfeleistung alarmiert. Im Taffatal war der Hauptstrang des Schmutzwas-
serkanals unserer Gemeinde verstopft. Das Schmutzwasser staute sich bereits stark zu-
rück, trat bei einem Putzschacht aus und floss über die Straße.

Nach dem Absichern der Einsatzstelle durch Triopane und Verkehrsregler konnte mit den
Arbeiten begonnen werden. Mit Hilfe unseres Hochdruckschlauches und einer angekup-
pelten Kanalratte versuchten wir die Verstopfung zu beheben. Es konnte so aber nur ein
Teil der Verstopfung gelöst werden und auch das Wasser im Tankwagen neigte sich dem
Ende zu. So entschieden wir uns, die Reinigung mit Hilfe eines C-Schlauches und einer an-
gekuppelten Kanalratte durchzuführen. Mit Hilfe unseres Notstromaggregates wurde die
Schlammpumpe elektrisch versorgt. Diese wurde von uns in der Taffa platziert um die ein-
gebaute Pumpe im Tanklöschfahrzeug zu versorgen. Durch dieses Vorgehen konnte nun
genügend Druck und Durchfluss erzeugt werden und es gelang uns die Verstopfung kom-
plett zu lösen. 

Nachdem alle Gerätschaften wieder im Fahrzeug verstaut waren, konnten wir nach zwei
Stunden Einsatzzeit wieder ins Feuerwehrhaus einrücken. 

Brandeinsatz in Atzelsdorf

Am 1. April um 17:02 Uhr wurde die Freiwillige Feuerwehr Messern von der Landeswarn-
zentrale Tulln mittels Sirene und SMS-Alarmierung zu einem Brandeinsatz nach Atzelsdorf
gerufen! 

Die ersten 7 Mitglieder welche im Feuerwehrhaus waren, rückten sofort mit unserem Tank-
löschfahrzeug in Richtung Atzelsdorf aus. Kurze Zeit später war auch schon das Klein-
löschfahrzeug besetzt, und weitere 7 Mitglieder konnten ausrücken! 

Mülltonnenbrand in Messern

Am 6. Jänner kam es bei Fam. Feigelmüller zu einem Mülltonnenbrand, der jedoch von
schnell herbei geeilten Feuerwehrmitgliedern der Fam. Feigelmüller, Ringl und Kaindl selbst
gelöscht werden konnte, die Feuerwehr musste nicht mehr alarmiert werden.

E I N S Ä T Z E  2 0 1 5E I N S Ä T Z E  2 0 1 5
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Da es sich bei dem Brandobjekt um einen Wirtschaftsbetrieb
handelte, wurde von der LWZ die höchste Alarmstufe alar-
miert, es waren bei unserem Eintreffen bereits viele andere
Wehren, unter anderem zwei Tanklöschfahrzeuge, im Ein-
satz. Also wurden wir, da man keine taktische Einheiten mehr
einsetzen konnte, zur Reserve abgestellt! 

Im Anschluß an die Löscharbeiten wurden wir doch noch mit unserer Wärmebildkamera
aktiv. Mit dieser wurde noch der Dachstuhl auf eventuelle Glutnester durchsucht. Der Ein-
satzleiter konnte anhand der vorgezeigten Bilder erkennen, dass momentan keine Gefahr
mehr ausgeht und Brand-Aus geben! 

So konnten alle 14 ausgerückten Mitglieder bereits vor 18:30 Uhr wieder unverletzt ins
Feuerwehrhaus einrücken!

Schadstoffeinsatz in der Taffa

Am Freitag den 03.07. um 18 Uhr 30 wurden wir von der Landeswarnzentrale Tulln zu
einem Schadstoffeinsatz alarmiert! Bei der Firma Zidloch traten bei Arbeiten an einem LKW-
Tank ca 30-50 Liter Schadstoff aus und liefen über den Regenwasserschacht in die Taffa! 

Daraufhin traten 16 Feuerwehrmänner der FF-Messern in Einsatz und errichteten 5 Stk.
Ölsperren im Messernbach und in der Messerner Taffa. Ebenso wurde die Exekutive und
ein Sachverständiger der BH Horn für Wasserbau alarmiert.

Nach rund 2 Stunden konnten wir wieder in das Feuerwehrhaus einrücken, zu diesem Zeit-
punkt haben wir das meiste Öl mittels der Ölsperren und Ölbindemittel aufgefangen und
abgeschöpf! Jedoch war das Wasser noch merkbar kontaminiert, worauf wir beschlossen
die Ölsperren noch einige Tage in den Gewässern zu belassen! 

So wurde am Samstag in der Früh das kontaminierte Material noch einmal abgeschöpft,
und die Sperren wieder mit frischem Ölbindemittel gefüllt. Am Sonntag Abend konnten
wir nun die Ölsperren entfernen, das Einsatzmaterial und den Bachlauf waschen! Wir muss-
ten jedoch die letzte Sperre aus Sicherheitsgründen aufgebaut lassen - diese wurde am
Montag Nachmittag von uns entfernt! 

Insgesamt waren ca. 45 Mann-Stunden der FF-Messern notwendig um 220kg mit Dieselöl
kontaminiertes Material wegzubringen und ordnungsgemäß entsorgen zu lassen!
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Alle zwei Jahre wird die „Schwemm im Oberort“ ausge-
pumpt und gereinigt. Da die letzte Reinigung im Zuge des
Jubiläumsfestes „500 Jahre Markt Messern“ im Jahr 2013
durchgeführt wurde, stand im September die Säuberung auf
dem Programm: Nach dem Auspumpen mit Hilfe unserer
Tragkraftspritze starteten wir mit der Entfernung der Kalk-
und Algenablagerungen. Neben einigen Zuschauern gab
es wie immer viele fleißige Helfer und so konnte nach einigen Stunden Arbeit der Löschteich
wieder angefüllt werden. Die Fische – sie wurden während der Reinigung in einem Fass un-
tergebracht – wurden dann wieder in ihre gewohnte Umgebung eingesetzt und man konnte
fast den glücklichen Eindruck der Goldfische erkennen, die sich über das saubere Wasser
im Löschbecken sichtlich freuten :-)

Der Löschteich ist mit seinen rund 50m3 Wasser die wichtigste Wasserentnahmestelle im
Oberort von Messern, um bei einem Brandeinsatz (je nach Größe des Einsatzes) zumindest
für die Anfangsphase genügend Wasser zur Verfügung zu haben.

R E I N I G U N G  D E S  L Ö S C H T E I C H S  I N  M E S S E R NR E I N I G U N G  D E S  L Ö S C H T E I C H S  I N  M E S S E R N

Lkw-Bergung am Schlossberg

Am Dienstag, den 24. November 2015, um 07:47 Uhr wurden die FF Messern sowie die FF
Horn zur Bergung eines Lkw, welcher mit Diesel beladen war, alarmiert. Im Bereich unse-
res Feuerwehrhauses war ein Lenker mit seinem Lkw samt Anhänger bei einem Ausweich-
manöver aufgrund eines entgegenkommenden Lkw in das Bankett gekommen und stecken
geblieben. 

Beim Eintreffen der Feuerwehr Horn hatten wir bereits die Ab-
sicherungsmaßnahmen durchgeführt und den Anhänger
von der Zugmaschine abgehängt. Von der Feuerwehr Horn
wurde der Lkw seitlich gesichert und mit der Seilwinde des
schweren Rüstfahrzeuges wieder auf die Straße gezogen.
Der Anhänger wurde in weiterer Folge wieder an die Zugma-
schine angehängt und wurde aus eigener Kraft wieder auf die
Straße zurückgezogen. 

Der Lenker konnte mit seinem Gespann, welches unbeschädigt blieb, die Fahrt fortsetzen.
Im Einsatz waren 3 Fahrzeuge und 15 Mitglieder, davon 11 Mitglieder aus Messern.
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Am Samstag, den 17. Oktober
2015, starteten wir zu einem Feu-
erwehrausflug zu unseren tsche-
chischen Nachbarn. Nach einer
kurzen Pause und einer Stärkung
in der Brauerei Budweis ging es
zum Atombunker nach Misov.
Dieser Bunker der damaligen Sow-
jetunion stellt ein Zeichen und
Mahnmal der unsinnigen atomaren
Wettrüstung der ehemaligen Sow-
jetunion und den vielen anderen Ländern unserer Welt dar.
Heute sind hier keine atomaren Sprengköpfe mehr gelagert,
der Bunker dient nun als Ausstellungsort und Museum.

Im Anschluss fuhren wir zur Feuerwehr von Misov, eine Ort-
schaft deren Größe etwa mit der von Messern vergleichbar ist.
Hier warteten schon einige Feuerwehr Kameraden um uns
ihre Feuerwehr kurz vorzustellen. Dann wurde zum geselli-
gen Beisammensein eingeladen. An dieser Stelle ein Danke
an Herrn Ernest Hunger, der die Zeche unserer Reisegruppe
im Gasthaus (obwohl man die Lokalität eher mit einer Skihütte
verwechseln kann, aber das nur so nebenbei) übernahm! 

Am Abend bezogen wir unser Hotel – ein schön restaurierter
ehemaliger Meierhof. Bei guter Böhmischer Küche und dem
einen oder anderen Gläschen fand der erste Ausflugstag
einen schönen Ausklang.

Am Sonntag nach dem Frühstück und dem Auschecken be-
suchten wir die Berufsfeuerwehr Pilsen. Die Berufsfeuer-
wehr ist für etwa 170.000 Einwohner in einem Umkreis von
ca. 70km zuständig und natürlich auch dementsprechend
ausgerüstet. Wir bekamen eine sehr interessante Führung
durch das Feuerwehrgebäude und konnten viele neue Ein-
drücke sammeln. 

Nach einer Stärkung in der Brauerei in Pilsen brachen wir
auch schon Richtung Heimat auf. Zwei schöne Ausflugstage
gingen wieder einmal viel zu schnell zu Ende.

Zum Abschluss ein großes Danke an Rainer Hunger, der ge-
meinsam mit Klaus Ringl den Ausflug organisierte und auch
an Hannah Schlögl, die uns mit ihren Übersetzungen natür-
lich viel weiter half und alles verständlicher machte. 

F E U E R W E H R A U S F L U G  N A C H  T S C H E C H I E NF E U E R W E H R A U S F L U G  N A C H  T S C H E C H I E N
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A U S B I L D U N G  U N D  Ü B U N G E NA U S B I L D U N G  U N D  Ü B U N G E N

Mit Abschluss des Jahres 2015 geht auch wieder ein sehr ausbildungsreiches und übungs-
reiches Feuerwehrjahr zu Ende. Der Statistik unserer Feuerwehr kann folgendes entnom-
men werden:

- 14 verschiedene Kursteilnahmen von 25 Mitgliedern, bei denen 237 Kursteilnahmestunden
zu verzeichnen waren

- 4 Ausbildertätigkeiten bei denen 5 Mitglieder eingesetzt waren und 43 Ausbilderstunden
geleistet wurden

- 7 Übungen, bei denen insgesamt 71 Mitglieder teilnahmen und 289 Übungsstunden
geleistet wurden

Eine genaue Beschreibung all dieser verschiedenen obenen genannten Leistungen und
Übungen würde hier natürlich den Rahmen sprengen, daher möchten wir nur auf ein paar
Übungen näher eingehen:

Blackout  – Stell dir vor, es geht das Licht aus… 

Das Thema „Großflächiger Stromausfall über längere Zeit“ war der Inhalt der diesjähri-
gen Winterschulung am 20. Jänner in der Galerie unseres Mehrzwecksaales in Irnfritz. 

Knapp 90 FF-Mitglieder aus unseren gemeindeweit neun Feuerwehren nahmen an dem in-
teressanten Vortrag des Zivilschutzverbandes teil. 
Unser ganzes alltägliches Leben, sei es zu Hause,  im Beruf oder in der Freizeit, beruht auf
dem Vorhandensein von Strom. Kochen, Heizen, Licht, Kommunikation, Wasserversor-
gung, Kanalisation, Einkaufen, Tanken und noch vieles mehr werden ohne Elektrizität zur
Herausforderung. Aber was tun, wenn durch Hochwasser, Sturm, Eisbruch oder sonstige
technische Gebrechen auf einmal kein Strom mehr da ist? Durch entsprechende Vorsorge
und Kenntnis unserer persönlichen Infrastruktur kann man im Vorfeld diese Auswirkungen
minimieren.  Fragen und Antworten über hilfreiche Möglichkeiten wie etwa Notstromaggre-
gate zur Stromerzeugung, Lagerung von genügend Nahrungsmittel, Medikamente und Treib-
stoff sowie weitere Alternativen für die Überbrückung einer längeren Zeit ohne Strom, wurden
erläutert.

Im Anschluss an den Vortrag dankte unser Abschnittskommandant Klaus Ringl allen anwe-
senden Feuerwehrkameraden und den vortragenden Zivilschutzbeauftragten. Zum Ab-
schluss unterstrich unser Bürgermeister mit den Ereignissen im Dezember 2014, wo durch
den Eisregen Reichharts ohne Strom war und nur mit Hilfe eines Notstromaggregates wieder
versorgt werden konnte, die Aktualität und Dringlichkeit des Themas „Blackout“. 
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Atemschutzübung in Grub - 27. März 2015

Die erste Atemschutzübung dieses Jahres wurde vom Unterabschnitt
5 (Haselberg, Messern, Nondorf/W und Rothweinsdorf) beim Geräte-
schuppen und Strohlager der Familie Herzog in Grub abgehalten. 

„Vermisste Person retten sowie Brandbekämpfung durchführen“,
war die Übungsannahme für die über 30 Teilnehmer der 4 Feuerweh-
ren. 8 Atemschutztrupps übten das korrekte und schnelle Anlegen der
Atemschutzgeräte sowie das richtige Vorgehen im Brandobjekt. Nach dem Retten der ver-
missten Person unter einem Mähdrescher musste über Strohballen zum Brandobjekt vor-
gedrungen werden um die Brandbekämpfung durchzuführen.

Die Wasserversorgung wurde vom Farnbach über eine Tragkraftspritze sowie vom Tank-
löschfahrzeug der FF Messern hergestellt.

Grundausbildung neuer Mitglieder 

Seit einigen Jahren wird die Grundausbildung neuer FF-Mitglieder
im Abschnitt Horn gemeinsam durchgeführt. In der Vergangenheit
kümmerte sich jede Feuerwehr selbst um die Ausbildung. Nun werden
neue Mitglieder des gesamten Abschnittes gesammelt ausgebildet,
somit konnte die Effektivität und der Lernerfolg gesteigert werden. 

Die Ausbildung in Messern am 25. April beschäftigte sich mit dem
Thema „Löschgruppe“ wo neben dem theoretischen Wissen auch
in der Praxis der richtige Ablauf eines Löschangriffes auf dem Pro-
gramm stand. Die 14 geschulten Feuerwehrmitglieder des Abschnit-
tes Horn wurden durch Feuerwehrmitglieder der FF Messern,
Rothweinsdorf, Haselberg und St. Marein ausgebildet. 

Wie schon ein altes Sprichwort sagt: „Ohne Mampf kein Kampf“ –
daher ein großes Danke an unsere Damen, die sich um das leibliche
Wohl aller Anwesenden in gewohnter Weise kümmerten.

Technische Übung - 28. Februar 2015

Bei der diesjährigen technischen Übung kamen 12 Kameraden der FF
Messern zusammen, um das richtige Arbeiten mit unserem techni-
schen Gerät zu erlernen, bzw. das Erlernte der vergangenen Jahre
zu festigen! 

Zu diesem Zweck wurde ein von der Familie Kaindl bereitgestellter An-
hänger mit dem Greifzug und mit Hilfe einer Traktorseilwinde auf die
Seite gelegt und wieder aufgestellt! Bei dieser Übung hatten die jungen
Kameraden die Möglichkeit, die technischen Gerätschaften wie Greif-
zug, Ketten, Rundschlingen, Schäkel, Sicherungsgurte zum ersten
Mal im richtigen Einsatz zu erleben und zu begreifen! 

Um die Kräfte, welche bei so einer Bergungsaktion auftreten, richtig
darstellen zu können, hatten wir die Möglichkeit, eine analoge Waage
einzubauen, welche die maximal benötigte Kraft anzeigte!
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Maschinistenkurs in Weitersfeld

An zwei Tagen, nämlich am 25. und 26. September 2015 nahmen 
vier unserer jüngsten FF-Mitglieder am Maschinistenkurs in Weiters-
feld teil. Andreas Herzog, Manuel List, Thomas Ringl und Thomas
Willinger lernten an diesen beiden Tagen den richtigen Umgang mit allen
„maschinellen Gerätschaften“ der Feuerwehr. Dazu zählen allen voran
die Tragkraftspritze, das Tanklöschfahrzeug oder ein Notstromaggregat,
um nur einige Beispiele zu nennen. 

Neben theoretischem Wissen wurde dann auch eine Relaisleitung (darunter versteht man
eine Wasserförderung mit mehreren Tragkraftspritzen über eine längere Strecke) aufgebaut
um allen teilnehmenden Feuerwehrmitgliedern des Bezirkes Horn den richtigen Umgang und
das richtige Vorgehen zu zeigen.

Wir gratulieren unseren vier Mitgliedern recht herzlich zum bestandenen Kurs und es freut
uns, dass weitere vier Feuerwehrmänner ihr erlerntes Wissen nun in die Praxis umsetzen
und im Ernstfall auch einsetzen können!

Atemschutzübung in Rothweinsdorf

Nach den heißen und „übungsfreien“ Sommermonaten hat mit
Einzug des Herbsts auch wieder die Übungssaison für die Feuer-
wehren begonnen.

Am 25. September 2015 nahmen zehn Mitglieder unserer Feuer-
wehr an der Atemschutzübung in Rothweinsdorf teil. An dieser
Übung nahmen auch alle anderen Feuerwehren unserer Markt-
gemeinde sowie die FF Dietmannsdorf teil. So konnten insgesamt knapp 50 Mitglieder als
ersten Punkt das richtige Anlegen des Atemschutzgerätes üben und als nächster stand die
Bewältigung des Hindernisparcours, der auch für die Ausbildungsprüfung Atemschutz ver-
wendet wird, auf dem Programm. Zum Abschluss wurde im verrauchten Gemeindeschuppen
nach einer vermissten Person gesucht.

Ein Dank an die Mitglieder unserer Nachbarfeuerwehr, die wie gewohnt eine reibungslose
Übung ausgearbeitet haben, um den wichtigen Umgang mit dem Atemschutzgerät regel-
mäßig zu üben.

Unterabschnittsübung im Übungsdorf Tulln 

Am 24. Oktober fuhren wir schon um 07:00 Uhr Früh im Konvoi mit fünf voll besetzten Ein-
satzfahrzeugen der Feuerwehren Messern, Haselberg, Nondorf / Wild und Rothweins-
dorf zur jährlichen Unterabschnittsübung.

Dieses Jahr wurde die Übung von der FF Messern ausgearbeitet und schon vor einem
Jahr wurde beschlossen, dass wir die Übung im Übungsdorf in der Landesfeuerwehrschule
abhalten werden. So gaben wir den Mitgliedern der Wehren die Möglichkeit, das Areal und
die Gebäude welche uns hier zur Verfügung stehen, kennen zu lernen und dieses auch zu
nutzen!
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Als erster Punkt dieser Übung stand ein "klassischer" Wohnhausbrand in einem Wohn- und
Geschäftshaus mit Personensuche am Programm. Zu diesem Zweck gingen fünf Atem-
schutztrupps in das Gebäude, während die anderen Kameraden den äußeren Brandschutz
aufbauten, um das Haus und die Vorbauten von außen zu kühlen und so zu schützen! 

Der zweite Teil der Übung wurde auf dem Gelände des "Übungs - Bauernhofes" abgehalten.
Hier konnten die Kameraden die Menschenrettung aus Höhen und Tiefen üben! - Hierfür
wurden von der FF Messern einige Hilfsmittel wie Seile, Karabiner, Rundschlingen und Um-
lenkrollen schon im Vorhinein angeschafft, diese konnten nun von allen Mitgliedern beübt
und ausprobiert werden!

Übung des Katastrophenhilfsdienstes in Tulln

Am Samstag, den 7. November 2015 setzten sich bereits zeitig in der Früh zahlreiche Feu-
erwehrfahrzeuge des Bezirks Horn auf der B4 in Richtung Süden in Marsch, darunter be-
fand sich auch die Feuerwehr Messern mit unserem Tanklöschfahrzeug.

Die 8. KHD-Bereitschaft – das sind Einheiten des Katastrophenhilfsdienstes der Freiwilligen
Feuerwehren des Bezirks Horn – wurde zu einem Hilfseinsatz in der Ortschaft Molte im Be-
zirk Tulln gerufen. Die Übungsannahme war, dass die Ortschaft nach einem Murenabgang
für eineinhalb Tage nicht erreichbar war. Wegen eines Mangels an örtlichen Einsatzkräften
wurden die Horner Kräfte als Unterstützung angefordert.

Die Einsatzkräfte von 32 Feuerwehren mit 37 Fahrzeugen und 185 Feuerwehrmitgliedern,
ergänzt durch die 3 Großpumpenanlagen und die Schadstoffeinheit des Bezirks fuhren in
das Einsatzgebiet und versuchten dort die durch starke Unwetter verursachten Schäden zu
beheben und der Bevölkerung Sicherheit zu geben.

Molte ist im übrigen eine fiktive Ortschaft und der Einsatz der 8. KHD-Bereitschaft war eine
Großübung im Übungsdorf der NÖ Landesfeuerwehrschule in Tulln. 

Die Freiwillige Feuerwehr Messern war mit insgesamt acht Mann an dieser Übung beteiligt.
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Saugschlauchmasters in Rothweinsdorf

Im Zuge des alljährlichen Pfingstfestes unserer Nachbar-
feuerwehr fand heuer das bereits 9. Saugschlauchmas-
ters statt. Die Bewerbsgruppe der FF Messern ist schon
seit Beginn dieses Bewerbs immer mit dabei gewesen –
dieses Jahr verletzungsbedingt aber nur mit einer Gruppe.
Beim Qualifikationsdurchgang gab es beim Kuppeln unsere
FF Mitglieder leider einige Probleme und so konnten sie sich
nicht für den Aufstieg in den Parallelbewerb qualifizieren.

Bezirks- und Landeswettkämpfe

Wie schon erwähnt, haben sich einige unsere Bewerbsgruppenmitglieder im vergangen Jahr
verletzt und so konnten wir 2015 leider bei den Bezirks- und Landeswettkämpfen nicht
teilnehmen.

Saugerkuppeln in St. Marein

Im Sommer veranstaltete die FF St. Marein ein Saugerkup-
peln und da die Feuerwehrkameraden aus St. Marein auch
treue Gäste unserer Bewerbe und Veranstaltungen sind,
stellten die Messerner eine Bewerbsgruppe zusammen.
Aufgrund der vielen ausgefallenen langjährigen Bewerbs-
mitglieder konnten wir auch bei diesem Bewerb leider kei-
nen erwähnenswerten Erfolg verbuchen. Aber es soll
nichts Schlimmeres passieren und es wird sicher in Zukunft
genügend Gelegenheiten geben, sich mit anderen Mann-
schaften bei Bewerben messen zu können…

B E W E R B S G R U P P EB E W E R B S G R U P P E

Funkübung aller Wehren der Gemeinde Irnfritz - Messern

Am Freitag den 13. November war die diesjährige Funkübung in Nondorf / Wild
und wie jedes Jahr im Herbst schließen alle neun Feuerwehren unserer Ge-
meinde das Übungsjahr mit einer gemeinsamen Funkübung ab.

Dieses Jahr war die FF Nondorf / Wild zur Ausübung dieser auserwählt worden.
Als Übungannahme wurde ein Großbrand mit vermissten Personen im Be-
triebsgebäude der Firma Rudolf mit Sitz in Nondorf angenommen! Nachdem
alle Wehren ihren jeweiligen Auftrag vor Ort bekommen und an den ihnen zuge-
teilten Plätzen Aufstellung genommen haben, konnte schon fleißig losgefunkt
werden! 

Nach ca. 1,5 Stunden konnte „Brandaus" gegeben werden und der gemütliche Teil des
Abends konnte beginnen. 

Von der FF Messern rückten fünf interessierte Mitglieder zu dieser Übung aus. 
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Infoscreen für unser Feuerwehrhaus

Anfang des Jahres 2015 wurde für unser Feuerwehrhaus ein
Bildschirm und ein kleiner Computer angeschafft - diese Kom-
bination dient als Infoscreen, welcher ständig mit der WASTL
(Warn - und Alarmstufen Liste) Homepage der Feuerwehr
Krems/Donau über das Internet in Verbindung steht! 

An diesem können wir bei einer Alarmierung sofort wichtige Informationen ablesen, die
für den Gruppenkommandant schon vor und während der Fahrt zum Einsatz für einsatztak-
tisch wichtige Überlegungen sehr hilfreich sein können! Um Stromkosten zu sparen wird
der Bildschirm nur bei einer Alarmierung oder bei der Betätigung eines Schalters für eine
halbe Stunde aktiv. 

Die Idee zu diesem Projekt, sowie die Programmierung des Rechners haben wir Christian
Riedl zu verdanken, die Montage und die Installation der Steuerung wurde von Robert
Kaindl jun. umgesetzt.

Atemschutzgeräte und Atemschutzflaschen

Unsere Atemschutzgeräte mussten heuer wieder einer regelmäßigen
Kontrolle unterzogen werden bei der Verschleißteile wie Dichtungen
ausgetauscht wurden. Ebenfalls musste dieses Jahr wieder ein Teil un-
serer Atemschutzflaschen der gesetzlich vorgeschriebenen Über-
prüfung in einer Spezialwerkstatt unterzogen werden. 

Hockerlkocher und Kühlvitrine

Um bei unseren Veranstaltungen den gewohnt hohen
Standard zu halten und laufend zu verbessern, sind auch
in diesem Bereich laufend Investitionen zu tätigen. Dieses
Jahr wurde dafür ein Hockerlkocher angekauft. Weiters
konnte im Zuge der Schließung und Neueröffnung der
McDonald’s Filiale in Horn eine Kühlvitrine übernommen
werden. Nach ein paar Investitionen in die Vitrine fand sie
bereits bei der Florianifeier sowie beim Kirtag ihren Einsatz.

„Rettungsset“ für Höhen- und Tiefenrettungen

Es wurden Seile, Karabiner, Rundschlingen und Umlenkrollen für einen
möglichen Rettungseinsatz von verletzten Personen aus Höhen oder Tiefen
gekauft. Diese neuen Gerätschaften und vor allem der richtige und schnelle
Umgang damit müssen in Zukunft noch verstärkt beübt werden um für
einen Einsatz bestens ausgerüstet und vorbereitet zu sein. 

I N V E S T I T O N E NI N V E S T I T O N E N
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Dienstbekleidung dunkelblau

Die Dienstbekleidung dunkelblau, wie es laut Dienstanweisung des NÖ Landesfeuerwehr-
verbandes heißt, wird bei Schulungen, Fortbildungen, Bewerben etc. getragen. 

Bisher hatten wir so eine Dienstbekleidung in der Feuerwehr Messern nicht,
es wurde die alte „grüne“ Einsatzbekleidung (nicht hitzeabweisend) von
den Feuerwehrmitgliedern als Dienstbekleidung getragen. Da diese Klei-
dungsstücke schon viele Jahre in Verwendung und auf Grund von groben
Abnützungen nicht mehr ansehnlich waren, haben wir beschlossen für un-
sere Feuerwehrmitglieder eine neue, den Vorschriften entsprechende,
Dienstbekleidung in dunkelblau anzuschaffen. Die Kosten dieser Anschaf-
fung beliefen sich auf rund € 2.800,- und wurden zur Gänze von der Feuer-
wehr Messern getragen.

Zukünftig können die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Messern bei den vielen Feuer-
wehrveranstaltungen, an denen wir teilnehmen, in entsprechend moderner und passender
Dienstbekleidung auftreten. 

Hydrantenschläuche und Druckbegrenzungsventil

„Wo gehobelt wird, da fallen Späne“ - ja und so sind auch unsere vorhande-
nen Hydrantenschläuche (darunter versteht man kürzere Druckschläuche
zur schnellen Verbindung eines Hydranten z.B. mit unserem Tanklöschfahr-
zeug) in die Jahre gekommen und wurden durch zwei Neue ersätzt. 

Auch das Druckbegrenzungsventil (dieses verhindert einen zu hohen Ein-
gangsdruck des Wassers z.B. vor einer Tragkraftspritz und somit eine mög-
liche Beschädigung von Bauteilen) war defekt und wurde durch ein Neues
getauscht. 

D A N K ED A N K E

Für Ihre Unterstützung – sei es durch Ihre Mithilfe, oder finanziell durch Spenden oder den
Besuch unserer Veranstaltungen – möchten wir Ihnen recht herzlich danken. Neben För-
derungen sind diese finanziellen Mittel Grundlage für Investitionen und die Deckung der
Ausgaben der Feuerwehr.

Wir möchten an dieser Stelle auch wieder für neue Mitglieder werben. Auch für die Feuer-
wehr ist es leider nicht mehr so leicht neue Mitglieder anzuwerbern und daher freuen wir uns
über jeden Neuzugang - sei es Jung oder Alt!

Wer kein aktives Feuerwehrmitglied werden möchte, kann selbstverständlich als unterstüt-
zendes Mitglied der FF Messern die Feuerwehr unterstützen. Dazu sind einmalig € 50 und
dann jährlich €10 zu bezahlen.

Noch eine gesegnete Weihnachtszeit sowie alles Gute im Jahr 2016 wünschen

die Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr Messern
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F L O R I A N I F E I E R
SONNTAG, 8. MAI 2016

Hl. Messe und anschließender Mittagstisch

(VORANMELDUNG - Sie werden rechtzeitig von einem Mitglied kontaktiert)

T R A D I T I O N E L L E R  
K I RTA G

SONNTAG, 7. AUGUST 2016

Hl. Messe, Frühschoppen, Mittagstisch
Blutspendeaktion des Roten Kreuzes

Sonntag, 03. Jänner 2016 im Feuerwehrhaus Messern

Sonntag, 06. März 2016 im Mehrzwecksaal in Irnfritz

Sonntag, 07. August 2016 im Feuerwehrhaus Messern

Sonntag, 06. November 2016 im Mehrzwecksaal in Irnfritz

++ immer aktuell ++   ++ noch mehr Fotos ++   ++ immer am Laufenden sein ++

Besuchen Sie unsere Homepage unter

feuerwehr.messern.at
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